
Schwanger in Bayern
Beitrag von „Mari1990“ vom 15. November 2022 14:33

Hallöchen,

ich bin neu hier und hoffe auf ein paar Erfahrungen von euch, da ich momentan eher ratlos bin.
Ich bin in der 10. Woche schwanger und habe meiner SL noch nichts gesagt, ich habe vor, es
am Freitag zu sagen. Natürlich war ich bis jetzt ganz normal arbeiten (mit FFP 2 Maske). Da ich
in der Grundschule bin, ist Abstand halten keine Option, Masken werden nicht getragen und
jetzt fällt auch noch die Isolationspflicht weg. Ich habe einfach totale Angst, dass ich mich
anstecke (Corona, Influenza hauptsächlich) und mein Kind gefährde. Bei meiner Gyn treffe ich
leider auf sehr wenig Verständnis, sie meinte dass sie mir kein BV ausstellen kann. Bei meiner
SL bin ich mir tatsächlich auch sehr unsicher, da wir eine Privatschule sind und uns eh schon
Lehrer fehlen. Hat jemand irgendeinen Rat für mich? Ich würde mich total freuen, da ich echt
ein wenig ratlos bin.

Ganz liebe Grüße

Beitrag von „Susannea“ vom 15. November 2022 18:15

Zitat von Mari1990

Bei meiner Gyn treffe ich leider auf sehr wenig Verständnis, sie meinte dass sie mir
kein BV ausstellen kann.

Ist korrekt, warum auch, die Gefahr geht im Arbeitsplatz aus und somit ist der AG zuständig.

Beitrag von „CDL“ vom 15. November 2022 20:42

Zitat von Susannea
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Ist korrekt, warum auch, die Gefahr geht im Arbeitsplatz aus und somit ist der AG
zuständig.

Du meinst, im Rahmen des Erstellens einer Gefährdungsbeurteilung?

Beitrag von „Susannea“ vom 15. November 2022 20:43

Zitat von CDL

Du meinst, im Rahmen des Erstellens einer Gefährdungsbeurteilung?

Genau bzw. eben dann mit einem BV oder Teil-BV oder einem veränderten Arbeitsplatz

Beitrag von „Mari1990“ vom 15. November 2022 21:52

Das mit der Gefährdensbeurteilung weiß ich. Jedoch haben wir noch eine schwangere Kollegin,
die keinerlei Änderungen/Anpassungen bekommen hat. Sie ist zwar in der Mittelschule, aber da
es die gleiche SL ist, habe ich wenig Hoffnung, dass es für mich anders sein wird. Mir macht
tatsächlich auch das jetzige Wegfallen der Isolationspflicht bei positivem Test große Sorgen.

Beitrag von „Susannea“ vom 15. November 2022 22:02

Zitat von Mari1990

Sie ist zwar in der Mittelschule

Das ist ein großer Unterschied, es gibt immer Beschränkungen bis 6, bis 10 usw.

Beitrag von „Franz007“ vom 21. November 2022 10:31
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Guten Morgen,

Ich verstehe dich total. Mir geht es aktuell genauso. Ich bin erst in der 7. Woche und habe auch
Angst mich anzustecken. Ich werde mich jetzt krank schreiben lassen. Wenn es der Frauenarzt
nicht macht, dann vielleicht der Hausarzt?

Beitrag von „fossi74“ vom 21. November 2022 10:33

Zitat von Franz007

Ich werde mich jetzt krank schreiben lassen. Wenn es der Frauenarzt nicht macht, dann
vielleicht der Hausarzt?

Mit welcher Diagnose?

Beitrag von „Mimi_in_BaWue“ vom 21. November 2022 13:25

Zitat von fossi74

Mit welcher Diagnose?

Da wird dann gern Hyperemesis gravidarum attestiert, auch wenn das streng genommen
übertrieben ist.

Ich hab mein Beschäftigungsverbot von meiner Gyn ausgestellt bekommen. Der
Berufsgenossenschaftlicher Arbeitsmedizinischer und Sicherheitstechnischer Dienst (BAD) hat
es auch ausgestellt, aber da war es ein 10 Seiten langes Dokument, aus dem das
Beschäftigungsverbot auch hervor ging, obwohl es dort nicht so genannt wurde.

bei Krankschreibungen während der SS sollte man eins im Hinterkopf haben: nach nem halben
Jahr Dauerkrankschreibung könnte man zum Amtsarzt geschickt werden, und das will man ja
eigtl auch nicht. Auch wenn der einen wegen Schwangerschaftssachen wohl nie dienstunfähig
erklären würde, wäre es mir trotzdem unangenehm.

3https://www.lehrerforen.de/thread/60962-schwanger-in-bayern/

https://www.lehrerforen.de/thread/60962-schwanger-in-bayern/?postID=734157#post734157
https://www.lehrerforen.de/thread/60962-schwanger-in-bayern/?postID=734159#post734159
https://www.lehrerforen.de/thread/60962-schwanger-in-bayern/


Beitrag von „Franz007“ vom 21. November 2022 19:30

Ich denke auch, die Diagnose geht ja keinen etwas an. Meine Frauenärztin meinte heute auch,
sie wird mich ins Beschäftigungsverbot schicken. Zumindest über den Winter. Das Risiko sei
einfach zu hoch. Noch dazu, dass Kinder jetzt mit positivem Test in die Schule kommen können.
Mir ist das Leben meines Kindes daher auch zu wichtig.

Beitrag von „Quittengelee“ vom 21. November 2022 19:53

Also Krankschreibung und BV sind zwei verschiedene Sachen. Wenn du nicht krank bist, gibt es
auch keine Krankschreibung, so dass deine Gyn oder andere Fachärztin (mwd) ein BV
ausstellen müssten, wenn sie deine Gesundheit gefährdet sähen. Nun kann man immer zu
einem anderen Arzt gehen, wenn einem die Entscheidung des einen nicht gefällt. Allerdings
braucht's halt auch eine konkrete Benennung, was und wie genau verboten wird:

Das ärztliche Beschäftigungsverbot... Das Attest sollte möglichst genaue und allgemein
verständliche Angaben enthalten, auch darüber, ob Sie leichtere Arbeiten übernehmen können
oder ob Sie mit verkürzten Arbeitszeiten arbeiten können. Für Ihren Arbeitgeber sollte
erkennbar sein, inwiefern Sie und Ihr Kind gefährdet sind, wenn Sie weiterhin arbeiten...

(zitiert aus: https://familienportal.de/familienportal…gibt-es--125138)

Vielleicht könntest du dich ins Amt versetzen oder dir andere Aufgaben ohne Kinderkontakt
zuweisen lassen? (online-Unterricht erteilen oder was auch immer).

Das Robert Koch Institut empfiehlt übrigens kein Beschäftigungsverbot für Schwangere.

Beitrag von „EducatedGuess“ vom 21. November 2022 20:02

Ich dachte in Bayern dürfen Schwangere arbeiten, wenn sie das ausdrücklich möchten? Das
heißt doch aber eigentlich, dass ihr nicht müsstet, wenn ihr euch nicht wohl dabei fühlt?! Ich
kann's zumindest sehr gut nachvollziehen.

Mir hat damals (Anfang von Corona) der Frauenarzt ausdrücklich gesagt er will ein BV, aber es
muss von der Schule kommen. Die SL hat sich unheimlich schwer getan die
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Gefährdungsbeurteilung zu machen... Am Ende hatte ich ein ärztliches Attest auf dem stand,
dass ich keinen Schülerkontakt haben darf (sehr lustig, als Lehrer...haha), aber die Schulleitung
hatte so ein Argument für ihre Gefährdungsbeurteilung und damit war ich dann doch im
schulischen BV und habe von Zuhause so gut es ging gearbeitet.

Vielleicht ist sowas bei euch ja auch möglich.

Beitrag von „Ketfesem“ vom 21. November 2022 21:32

Eine gute Bekannte von mir (auch Bayern) ist relativ frisch schwanger. Sie wollte unbedingt
arbeiten, aufgrund der Gefährdungsbeurteilung darf sie es aber nciht, sondern nur von zu
Hause. Sie war sehr enttäuscht... Daher bin ich jetzt überrascht, warum andere Lehrkräfte das
dürfen bzw. müssen. Sie hätte gewollt, darf aber nicht. (Es ist auch keine
Risikoschwangerschaft oder so.)

Beitrag von „CDL“ vom 22. November 2022 14:24

Zitat von Ketfesem

Eine gute Bekannte von mir (auch Bayern) ist relativ frisch schwanger. Sie wollte
unbedingt arbeiten, aufgrund der Gefährdungsbeurteilung darf sie es aber nciht,
sondern nur von zu Hause. Sie war sehr enttäuscht... Daher bin ich jetzt überrascht,
warum andere Lehrkräfte das dürfen bzw. müssen. Sie hätte gewollt, darf aber nicht.
(Es ist auch keine Risikoschwangerschaft oder so.)

Liegt vielleicht an der Schulart: Grundschule versus ???.

Beitrag von „Ketfesem“ vom 22. November 2022 15:18

Zitat von CDL
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Liegt vielleicht an der Schulart: Grundschule versus ???.

Es geht in meinem Beispiel um Grundschule.

Beitrag von „laleona“ vom 22. November 2022 15:57

Zitat von Franz007

Mir ist das Leben meines Kindes daher auch zu wichtig.

Sowas aber auch.

Beitrag von „CDL“ vom 22. November 2022 19:25

Zitat von Ketfesem

Es geht in meinem Beispiel um Grundschule.

Ja, ich weiß, das steht ja in deinem Profil.  Bei Franz007 weiß ich aber nicht, um welche
Schulart es geht.

Beitrag von „Ketfesem“ vom 23. November 2022 07:30

Zitat von CDL

Ja, ich weiß, das steht ja in deinem Profil.  Bei Franz007 weiß ich aber nicht, um
welche Schulart es geht.

Das stimmt, also dass ich an einer GS arbeite. Aber ob meine Bekannte auch an der GS
arbeitet, ist durch mein Profil nicht klar, deswegen habe ich es nochmal dazu geschrieben.
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Beitrag von „Anna Lisa“ vom 23. November 2022 08:30

Eine Covid Infektion erhöht signifikant das Risiko einer Frühgeburt im letzten Trimenon.

Also ist es durchaus sinnvoll, Schwangeren spätestens ab der 26. Woche ein BV auszustellen.

Beitrag von „state_of_Trance“ vom 23. November 2022 09:24

In der 26. Woche ist sie aber scheinbar noch lange nicht. Sie wird einfach neidisch, dass andere
Schwangere auch zuhause sind.

Wenn sie alles so päpstlich sieht, hoffe ich doch, dass alle sonstigen Aktivitäten auch abgesagt
werden, wenn man sich ums Arbeiten drückt. Schwanger ist nicht krank.

Beitrag von „CDL“ vom 23. November 2022 15:32

Zitat von state_of_Trance

In der 26. Woche ist sie aber scheinbar noch lange nicht. Sie wird einfach neidisch, dass
andere Schwangere auch zuhause sind.

Wenn sie alles so päpstlich sieht, hoffe ich doch, dass alle sonstigen Aktivitäten auch
abgesagt werden, wenn man sich ums Arbeiten drückt. Schwanger ist nicht krank.

Vielleicht habe ich ja etwas Entscheidendes überlesen, ich finde aber nur Aussagen in diesem
Thread, die sich um Angst vor Ansteckung und Sorge um das ungeborene Kind drehen. Von
Neid lese ich hier nichts, ebenso wenig kann ich erkenne, dass sie jemand qua Schwangerschaft
vor der Arbeit drücken wollen würde. Abgesehen von deinen Vorurteilen bei diesem Thema:
Woran kannst du das denn ganz sachlich erkennen, dass es um derartige Motivationen der
Kolleginnen gehen könnte?

Beitrag von „state_of_Trance“ vom 23. November 2022 15:36
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Ich stelle die Frage wie immer:

Hat man während Grippewellen auch so einen Aufriss gemacht?

Beitrag von „CDL“ vom 23. November 2022 15:49

Zitat von state_of_Trance

Ich stelle die Frage wie immer:

Hat man während Grippewellen auch so einen Aufriss gemacht?

Das ist doch gerade irrelevant. Du hast die Aussage getroffen eine schwangere Kollegin sei
neidisch auf andere schwangere Kolleginnen, die infolge eines BV zuhause bleiben dürften
aktuell und hast die Behauptung aufgestellt, diese wolle sich vor der Arbeit drücken. Das
solltest du auch belegen können, statt einfach direkt das nächste Fass aufzumachen.

Um dir aber dennoch zu antworten: Ja, Berufsverbote für Schwangere gab es auch schon lange
vor Corona, wenn das eben entsprechend geboten war medizinisch gesehen.
Infektionskrankheiten konnten auch da schon ein Grund sein, wenn z.B. unklar war, ob die
werdende Mutter ausreichenden Impfschutz oder anderweitig erworbene Immunitäten
vorzuweisen hatte; eine Risikoschwangerschaft, Mehrlingsschwangerschaften, das Risiko einer
Frühgeburt waren weitere mögliche Gründe, usw.. Lies dich einfach ein online, wenn du das
ernsthaft besser verstehen und nicht nur ein bisserl polemisieren willst.

Beitrag von „Anna Lisa“ vom 23. November 2022 16:19

Zitat von state_of_Trance

Ich stelle die Frage wie immer:

Hat man während Grippewellen auch so einen Aufriss gemacht?

Ja, während der Schweinegrippe, z.B.
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Beitrag von „gingergirl“ vom 23. November 2022 19:21

Wir hatten auch schon Betretungsverbot, als Ringelröteln durchgingen.
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